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Soziale Absicherung, Grundeinkommen und Demokratie 
 
Die soziale Absicherung aller Menschen, unabhängig von Herkunft und Geschlecht, ist 

zweifelsohne eine der wichtigsten Aufgaben des Wohlfahrtsstaates. Der Bogen möglicher 

Absicherungssysteme spannt sich vom Recht auf Arbeit – und damit verbunden dem 

Anspruch auf Einkommen – bis zum Recht auf ein bedingungsloses Grundeinkommen. 

 

Für einen gesellschaftlichen Diskurs unterschiedlicher Absicherungssysteme sind die Stärken 

und Schwächen der einzelnen Formen der Absicherung darzustellen. Vorliegende 

Darstellungen orientieren sich aber meist viel zu sehr an kurzfristigen Kostenüberlegungen 

und deren Finanzierung, die viel wichtigeren mittel- und langfristigen Chancen und Risiken 

werden oft zu wenig beachtet. 

 

Von besonderer Bedeutung ist die Analyse der Auswirkungen unterschiedlicher sozialer 

Absicherungssysteme in unterschiedlichen Lebensphasen bzw. für unterschiedliche soziale 

Gruppen. Der breite Diskurs dieser Unterschiede ist eine Voraussetzung für einen 

demokratischen Entscheidungsprozess: Schwerpunkt meines Beitrages bilden daher die 

Auswirkungen eines bedingungslosen Grundeinkommens auf einige stark betroffene 

Gruppen. Als Beispiele dafür seien junge Erwachsene, die noch im elterlichen Haushalt leben, 

und AlleinerzieherInnen angeführt, die je nach Grundeinkommensmodell einerseits mit sehr 

unterschiedlichen finanziellen Rahmenbedingungen rechnen müssen und andererseits mit 

völlig unterschiedlichen Anreizwirkungen konfrontiert werden. 

 

Auf Basis dieser Analyse könnte ein demokratischer Prozess, der die neue Form der sozialen 

Absicherung einerseits und die Verteilung von Einkommen und Ressourcen andererseits 

berücksichtigt, geführt werden. 

 



Offen bleibt, wie weit Entscheidungen über soziale Absicherungssysteme dem 

demokratischen Prozess unterworfen werden sollen oder ob diese Entscheidungen im Sinne 

einer sozialen Absicherung als Menschen- bzw. Grundrecht als unantastbares Recht jedes 

einzelnen Individuums zu verstehen sind. 


